
XXIII. JahresberichtdesSonnblick-Vereines. 13

Das Gepäckkann mit der Eisenbahnbis Varallo, von dort mit Wagenbis
Alagna und weiter bis zum Colle d’Olenauf Tragtiere oder durch Träger be-
fördertwerden.

Es bestehteineTelephonverbindungzwischenAlagnaund denObservatorien.
TelegrammewerdenohneTariferhöhungbefördert.

Die Reisenach dem Colle d’Olenwird mit der Eisenbahnbis Varallo, von
dort bis Alagna(36km) mit der Post (4 Francs, 4—5 Stunden)odermit dem
Postauto(6 Francs, 1‘/2Stunden)durchgeführt.Die Post verkehrtzweimalim
Tage.VonAlagna führtein wohlerhaltenerSteigaufden 1600m höherliegenden
Colle d’Olen,der in 5 Stundenerreichtwerdenkann. Ein Führer ist dabeient-
behrlich.In Alagnastehenauch Tragtierezur Verfügung.

Die Besucher der Laboratorienhaben per Tag eine Gebühr von 2 Francs
für Beleuchtung,Beheizung,für Gas und für die Bedienungim allgemeinenund
für Wäschezu bezahlen.DieMahlzeitenwerdenin denInstitutenselbstbereitet.
Es sind hiefürtäglichper Kopf 5 bis 6 Francs zu entrichten.Im übrigensteht
es jedemBesucherfrei die Pensionim Hotel Celle d’Olen,in einigerEntfernung
vom Laboratorium,für 8 Francs täglich,zu benützen. Das Institutist indessen
stetsmit Vorrätenreichlichversorgt, die auch denen zu gutekommen,welche
die CapannareginaMargheritabesuchen.

Bericht des k. k. Hydrographischen Zentralbureaus über die

Abfluß- und Niederschlagsmengen im Jahre l9l4, im Geld-

herggebiete.
Mit4 Abbildungen.

Wie im XXII. Jahresberichtefür 1913,Seite30 mitgeteiltwurde, hat das
k. k. hydrographischeZentralbureaubei Kolm-Saigurn(ca.250m unterhalbdes
TauernhofesamrechtenBachufer)einenPegelzurBeobachtungderWasserstände
an einerStelleerrichtenlassen,anwelchemsich dieSchwankungendesGletscher-
abflnßesdeutlichäußernund wo auch zur Winterszeitder Bach gar nicht oder
nur selten einfriert. Talaufwärts vom Pegel fließt das Wasser in mehreren
Armen, die ihren Ursprung im Gletscherund an verschiedenenPunkten des
Bergfnßeshaben. Abwärts vom Pegel nimmt das Gefälle wesentlichzu und
gestaltensich auch dieProfilverhältnissedes Bachbettessehr ungünstig.Zur Zeit
derAnbringungder125 m langenPegellattewarderWasserstandniedrigunddie
gemesseneWassermengerelativklein(28Sekundenliter).Am 19.bzw.20.Juni1914
wurdenebendiesemPegel eine Limnigraphenstationeingerichtet.Der Apparat,
»Muster94: ist von der Firma O. Ganser geliefertund befindet sich in einem
Holzkasten,der Schwimmerbewegtsich in einemHolzschachte.Die Pegel-
einteilungwurde an Querpfosten,welchezur Standsicherheitdes Limnigraphen
angebrachtwurden, befestigt. Die Höhenkoteder Limnigraphenstellebeträgt
etwa 1540m (siehedieAbbildungen2 und 3). Am 20. Juni wurdewieder eine
Messungder Wassermengemit einem hydrometrischenTaschenflügeldurch-
geführt,welchebei einemPegelstandevon + 32 cm eine sekundlicheAbfluß-
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menge von 1576 Litern ergab. Eine neuerliche Messung am 4. Juli 1914 lieferte
bei einem Wasserstande von —+43 cm 3665 Sekundenliter. Zu dieser letzten
Erhebung ist zu bemerken, daß hiebei das Wasser in zwei Gerinnen abfloß. Bei

Abb.2.LimaigraphinKolm—Saigurn,vomrechtenBachufer Abb3.Pegelin Kolm—Saigurn,vomlinkenBachuferausgesehen. ausgesehen.

höherem Wasserstande nimmt die Menge und Geschwindigkeit des Wassers
erheblich zu und da die Bachufer bei Kolm meist seicht sind, entstehen leicht
Nebenrinnsale. Die Resultate der drei Messungen sowie die Monatsmittel der
'Wasserstände sind in der am Schlusse folgenden Tabelle zusammengestellt.
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Bezüglich der Niederschlagsmessungen ist hervorzuheben, daß ein Ombro-
meter gewöhnlicher Konstruktion beim Tauernhofe, östlich von Kolm—Saigurn, in
einer Seehöhe von 1609 , innerhalb der Einfriedung, in der Nähe des Hofes
aufgestellt wurde, wo seit 6. Juli 1914 die Beobachtungen regelmäßig vor-
genommen werden. Ein Ombrograph, der gleichfalls an Ort und Stelle gebracht
und beim Neubau aufgestellt worden war (siehe Abbildung 4), ist ebenso wie
ein daselbst befindlicher Kontrollregenmesser infolge der Einberufung des

Beobachters zum Waffendienst nicht betreut worden. So liegen denn als Ergebnis
der Anregung des Sonnblickvereines Pegeldaten. Niederschlagsmessungen und
Wassermengenbestimmungen für unser großenteils den Firnregionen angehörendes
Einzugsgebiet, das ein Areal von 106 km®aufweist, vor.

Hüttwinkelbach.
(AbflußdesGoldberggletschers.)
Erh e b u n g e n 1 91 4.
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Monatsmittel des Wasserstandes (in cm) am Pegel von Kolm-Saigurn.

JännerFebruarMärz April
Mar Juni Jul] AugustSeptemberOktoberNovemberDezemberI

1914 _ + 10 + 14+ 24 +.25(+37)+ 31 + 37+ 19+ 16+ 10
1915+8+6— _ _ __ _ _ _

"»

MonatssummendesNiederschlages(inmm)Kolm-Saigurn(1609mSeehöhe).

1914 — — — — — — 268 143 180 150 159 195
l9l5\197163——________

Meteorologische Beobachtungen auf Gipfelstationen.

Meteorologischa Beobachtungen auf dem Gipfel der Pangerango.
6°45‘S. B.,106048 E. L.,3023m.

AusdemmeteorologischenJahrbuche1912,fürNiederländisch-Indien,teiltHofrat
J. v.Hann in derMeteorologischenZeitschrift(3.Heft1915) einigesüberdie Ergebnisse
derRegistrierungdermeteorologischenElementeaufdemGipfelkegeldesPangerango,
südlichvon.Batavia,mit. DerPangerangoundseinnächsterNachbar,dernochtätige,
wenigniedrigereVulkanGedeh,erhebensich 3000m ausderNiedernng.Auf derNord-
seitedieserBergeliegt der berühmtebotanischeGartenvonBuitenzorg;amAbhange
desPangerangoder PflanzengartenTjibodas.

Aus dennahezueinJahrumfassendenBeobachtungenergibtsichaufdiesem,unter
67°S.B. liegenden,dieHöhevon3028m erreichendenGipfel,eineMitteltemperatur
von94°, (1.i. um02° höher,als die MitteltemperaturvonWien unter47° N.B. —-
In denTauernbeträgtin dieserHöhedieMitteltemperaturdesJahres——6°.DieJahres-
schwanknngderTemperaturist aufdem Pangerangokaum 2250; die Extremeder
TemperaturdesJahres1912 waren19'8° und26°. Die periodischeTagesschwankung
derTemperaturbeträgt44", die.aperiodische6°.DieTemperaturderfreienAtmosphäre
in 3000m Seehöheist89°, derBerggipfeldemnachum05°wärmer,alsdieAtmosphäre.

Die relativeFeuchtigkeitist natürlichsehrgroß,da derGipfelzumeistinWolken
gehülltist,dochtretenauchsehrniedrigeFeuchtigkeitsgradeauf,sodaß2.B dasmittlere
MonatsminimumdesAugustauf42°/oherabsinkt.Für einenBerggipfelcharakteristisch
ist, daßdieniedrigsteFeuchtigkeitum 103,die höchsteum 6peintritt.

Zur Meteorologie des Lick-Observatoriums auf dem Mt. Hamilton
37°20 N.B.,121038‘W.v.Gr.,1283111.

Für die Errichtungdes im Jahre1874 von James Lick. ins Lebengerufenen
Observatoriumswurdeder Mt.Hamiltongewählt,derin derKüstenkette,im östlichen
TeiledesSantaClara—DistriktesvonKaliforniengelegenist. Die regelmäßigeTätigkeit
desObservatoriumsbegannerst1888. Das JahresmittelderTemperaturbeträgtdort
11'5°,dieExtremesind 361 und—14'4°, das Mitteldes Niederschlagesaus den
34jährigenBeobachtungenist 763mm. dasMaximumderselbenim Jahre1906 war
1162171144,dasMinimumim Jahre1898 435mm.


